
361Kap. 1. Vorbemerkungen.

geschichte" finden wir freilich bereits fast überall, unter allen
Breiten, menschliche Bewohner, aber wie viele Jahrtausende
hindurch die Erde sich bis dahin vielleicht schon in ihrer
jetzigen Gestalt durch den Weltraum geschwungen haben mag,
— wer kann es bestimmen? Wer weiß von den Veränderun¬

gen zu berichten, die den Menschen und seinen Wohnsitz seit
dem Beginne der Dinge betroffen haben? — Weil wir

nichts davon wissen, weil unsere Chroniken davon schwei¬
gen, weil unser schwacher Menschengeist auch durch Kom¬
bination jene große Lücke nicht auszufüllen vermag: sind wir
darum zn der Annahme berechtigt, hinter dem dunklen Vor¬
hänge, der den Anfang unseres Geschlechtes verbirgt, sey
nichts verborgen, als dieser Anfang selbst? —

§. 2. Ureinwohner und Eingewanderte.
Es ist also offenbar in ganz relativer Weise, wenn mau

diejenigen Völker als „Ureinwohner" eines Landes bezeich¬
net, welche dasselbe seit dem Beginn der Geschichte bewohnt
haben; es ist eine Bezeichnung, welche sich blos auf unsere
beschränkten historischen Kenntnisse bezieht, weshalb es sich
denn wohl ereignen mag, daß mit einer Erweiterung unseres
Gesichtskreises auch das eine oder das andere Volk aufhört,
ein Urvolk zu seyn, und mit Bezug auf ein bestimmtes Land
in die Kategorie der „Eingewanderten" übergeht, daß
auf solche Weise in einem und demselben Lande oft nach¬
weisbar zwei, drei, ja vier verschiedene jüngere Bevölkerungs¬
Schichten auf einer älteren, der Urschicht, — d. h. eben nur
derjenigen, deren Einwanderungsgeschichte uns ganz fremd ge¬
blieben ist, und die allein darum als „Autochthonen" ange¬
sehen werden, — aufgelagert erscheinen. Diese verschiedenen
Bevölkerungen eines und desselben Landes, welche, unter ro¬
heren Verhältnissen, wirklich oft noch schichtenweise über und
neben einander bestehen, unter entwickelteren aber nicht selten
so innig mit einander verschmolzen sind, daß ein ganz neues
Volk als Resultat solcher Mischung hervorgegangen; — diese
verschiedenen Bevölkerungen, welche wie die einander folgen¬
den, jagenden Wogen des Ozeans nach und nach über den¬
selben Strand hingerollt sind: sie eben deuten selbst sehr be-


